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Abbildung 2. Differenz der effektiven Bre­
chungsindizes für die Fundamentalmode
(LP01) und die nächst höhere Mode
(LP11) simuliert für verschiedene Kern­
durchmesser einer Stufenindexfaser und
für verschiedene nominelle numerische
Aperturen der Faser. Bei Differenzen
größer als 1x10­4 findet keine Kopplung
zwischen den Moden statt.

Abbildung 3. Foto einer aufgeheizten
Preform im Faserziehturm des IFSW.

Abbildung 1. Simulation des Intensitäts­
profils (a) einer LP01­ und (b) einer
LP11­Mode in einer Stufenindexfaser.
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Abbildung 4. Schema der Messanordnung. Der Oszillator wird durch eine Laserdiode
gepumpt. Restliches Pumplicht wird durch einen Vorverstärker genutzt. Über einen
Faserkoppler wird eine zweite Verstärkerfaser gepumpt. Das Lasersystem wird über
eine Spleißverbindung mit dem direkt in die zu untersuchende Faser hineingezogenen
Taper verbunden. Die 100 m lange Transportfaser ist aufgespult und die von ihr emit­
tierte Strahlung wird hinsichtlich Leistung, Strahlqualität und Spektrum untersucht.

Abbildung 5. Gemessenes Spektrum
nach 100 m Transportfaser mit mittleren
Leistungen von 715 W und 805 W. Ein
Einsetzen der stimulierten Ramanstreu­
ung ist bei Leistungen ab 780 W erkenn­
bar gewesen.


